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Vorbilder und Nachbilder – medial inszeniert

„Vorbilder und Nachbilder“  lassen sich in jeder Kunstepoche wieder finden und stehen im engen Zusammenhang mit zeitgeschichtlichen Entwicklungen. Die Beschäftigung mit Kunstzitaten bietet eine Auseinandersetzung mit zeitgeschichtlichen und bildnerischen Traditionen und ein Kennenlernen verschiedener Methoden zur kritischen  Aktualisierung von Vorbildern. Gemeint wird damit, dass nicht mehr allein die äußere oder innere Wirklichkeit für den Künstler Ausgangspunkt seiner Produktion ist, sondern die Kunst selbst mit all dem, was sie im Verlauf ihrer Geschichte hervorgebracht hat.

Nachbilder zu schaffen bedeutet, auf der Ebene der künstlerischen Produktion einen Dialog mit dem Vorbild einzugehen, es aus der eigenen sozialen, gesellschaftlichen und kulturellen Wirklichkeit heraus in seinen inhaltlichen Dimensionen weiterzuführen, es auf die eigene Gegenwart zu beziehen.

11  medial inszenierte, subjektive Interpretationen von verschiedenen Vorbildern provozieren und fordern die Deutung des Betrachters. Das Aktualisieren der ikonografischen Tradition im Zitat wird zum Aufruf, die Arbeiten zu lesen bzw. sie wieder lesen zu können. 
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